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dessen Fufßspuren Franziskus folgen wollte, eOIlO 1edas Modell für chrıstilıche Begegnung, Ja
jedes cArıstlıiıche Verhalten In der Nachfolge
se1ln mMusste und Philosophie

S1e en In ihrem Verhalten diese inkar-
natorische Dimension, die den Primat der der Befreiung
Heilserfahrung VOIL der Wort- un: Schrift-
verkündigung festschreibt (vgl. Anweisun- heute
SCH jene, die unfter die Sarazenen und Fın Werkstattbericht
andere Ungläubige gehen Rnb 16, 5_6))
gelebt. S1ie mussten auf ihrem Weg ZU

Teil erstreıten un: erleiden.
In diesem Primat der Heilserfahrung DIe eologie der Befreiung ebt Weit-

(Heilserfahrung In einem umfassenden, gehend unbemerkt VOIN der eologie 1mM
nicht 1L1UT gnadentheologischen ınn jeg‘ deutschen Sprachraum entwickelt sich die
die Bedeutung der body language INn der eologie der Befreiung In Lateinamerika
Kirche. S1ie 111USS5 als Wegbereiterin und Ein- auch ıIn der Gegenwart weıter, indem s1e
bettung die Wortverkündigung begleiten eue Antworten auf den kandal immer
oder ihr vorausgehen. verschärfter Armut erarbeitet. Vieltältige

Armut wird ZUT Verfügbarkeit un: Erfahrungen mıt dieser erneuerten Iheo-
Dienstbereitschaft egenüber den Ge- logie tauschten die über fünfzig Teilneh-
schöpfen und einer Vorbedingung der meriınnen un Teilnehmer des ersten inter-
Wortverkündigung. nationalen Workshops » Iheologie un

Der ÜE Talnz VO  3 Assisi begreift sich Philosophie der Befreiung heute Revis1i-
selbst und damit ohl auch die Haltung ONenN Ansätze Zukunftsperspektiven «
der freiwilligen Armut als » Herold des miteinander aus 1ese Werkstatttagung
großen KON1gs «. wurde VO bis Oktober 008 iın Möd-

Der J1enst den Armen ist inkarnierte ling bei Wiıen Hr die Katholisch-Theo-
Heilsverkündigung. logische Fakultät Wien un: die Steyler

Missionare St Gabriel ausgerichtet. S1e War

epragt VO einer optimistischen un in
die Zukunft gerichteten tmosphäre, die
mıt einer Aufbruchsstimmung verglichen
werden kann, VO  D vielfältigem Austausch
un: der ust Diskutieren, SOWI1E nicht
zuletzt VO zanhnlreıchen vergleichsweise
Jungen Theologinnen un: Theologen AdUus

ÖOsterreich un Deutschland
ber ZWaNZlg Referentinnen un: Refe-

renten hatten für die Tagung Diskussions-
beiträge vorbereitet, die 1MmM Vorfeld des
Ireffens verschickt un während des
Workshops iın einem wahren Marathon

Impulsen un Diskussionsrunden be-
arbeitet wurden. In diesen Vorträgen ZEN:  e
sich das plurale Gesicht der gegenwartıgen
eologie der Befreiung, VOL em Latein-
amerikas, aber auch Europas un Asiens.
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S1e spiegelten die Vielschichtigkeit un: ohl den Universitäten als auch In der
Lebendigkeit dieser oftmals t(otgesagten akademischen Bildung, bei Hiltswerken
eologie, legitimiert nicht zuletzt 1IiTe) SOWIE ın verschiedenen Bereichen der
die unterschiedlichen Kontakte der me1lsten europäischen Caritasverbände, Menschen,
Referentinnen un: Referenten In zahlreiche die VON der lateinamerikanischen eologie
Länder Lateinamerikas un den est der der Befreiung inspiriert sind, auf Je eigene
Welt Anders als vielleicht manche VOT Be- Weise daran arbeiten, mıiıt dem Instrumen-
ginn der Tagung TWwWwartie hatten, widmete tar der Befreiungstheologie Antworten für
I1a sich nicht einer verklärten au In die Herausforderungen der europäischen
die Vergangenheit, sondern der Analyse Gesellschaften entwickeln. iıne weıltere
gegenwartiger theologischer, sozialer un: un tiefer greifende Kontextualisierung
kultureller Prozesse SOWI1E der Heraus- der eologie der Befreiung in Europa War

forderung einer Kontextualisierung der denn auch elines der während der Tagung
Befreiungstheologie 1ın Furopa. SO C1I- häufigsten gehörten Desiderate. Für die
klärte der Wiener Moraltheologe CGsunter Zukunft wird er auch iıne weıItere Ver-
Prüller-Jagenteufel, einer der Initiatoren netzung VOT em 1m deutschsprachigen
der JTagung, auch die europäische TIheo- aum angestrebt, besonders In die chweiz
ogie musse sich den ökonomischen un (aus der schon TI die JTagung CI -

politischen Herausforderungen der eit gangsen waren) un In den noch unter-
stellen, etwa bei Fragen der Migration un reprasentierten protestantischen Raum,
Armut INn Ekuropa. aber auch In Richtung der osteuropäischen

Die Beiträge etzten sich mıiıt aktuellen Staaten.
Fragen der lateinamerikanischen Theo- Die nächste Werkstatttagung wird VO

ogie usion, Globalisierung, MiIs- E bis Marz 2010 wieder In Mödling
S10N, »menschlicher Abfall « Pluralismus), statthnden. Das Ihema soll lauten: Gib
aber auch mıiıt europäischen Fragen (neue unls heute tägliches rot Heraus-
Armut, Immigration, Rezeption der TIheo- forderungen der Nahrungsmittelkrise.
logie der Befreiung) auseinander. Neben
protestantischen Perspektiven fanden sich Stefan Sılber
Beitrage ZAAT: katholischen Aktualität wI1e ZUT!T

nzyklika Spe alvı un ZET: Noti  atıon
die Christologie Jon Sobrinos. Auch

eın direkter Bericht VOIN dem kontinentalen
Treffen der lateinamerikanischen Baslisge-
meinden, das noch 1M Juli iın Bolivien
stattgefunden hatte, fehlte nicht Trotz der
1e der Ihemen un: der Kurze der
eit wurden viele Fragen ernsthaft un: In
differenzierter Weilise diskutiert.

Dieser orkshop, der insbesondere VO  —
der Katholisch-Theologischen der
Universität Wien angestofßen worden WAäl,
machte ın eindrucksvoller Weise darauf
aufmerksam, ass die eologie der Befrei-
Uung nicht LLUFE in Lateinamerika immer
och ebendig un ktuell ist, sondern
auch 1m deutschen Sprachraum. Es wurde
deutlich, dass in zahlreichen Kontexten,
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